
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 17. Februar 2024 

15.30 Uhr –  Heilungen im Alten Orient  

und im Alten Testament 

17.00 Uhr –  Heilkunde im früh 
jüdischen Verständnis 

18.30 Uhr –  Abendessen 

19.30 Uhr –  Heilungswunder Jesu 

Sonntag, 18. Februar 2024 

8.00 Uhr –  Frühstück 

9.00 Uhr –  Heilungen im Auftrag Jesu 

11.30 Uhr –  Eucharistiefeier 

12.15 Uhr –  Mittagessen 

Referent:  

Pater Hans-Ulrich Vivell SCJ 

Teilnahmegebühr (pro Person) 

Kurs/AE/ME*:   60,00 € 

Kurs/VP/EZ*:  118,00 € 

Kurs/VP/DZ*:      107,00 € 

Kurs/VP/EZ-Villa*:  108,00 € 

*AE = Abendessen, ME = Mittagessen, VP = Vollpension,  

EZ/DZ = Einzel-/Doppelzimmer 

Anmeldeschluss: 9. Februar 2024 

Die Heilungen Jesu und der Auftrag  
an die Seinen, Kranke zu heilen 

Wenn ärztliche Kunst am Ende ist, hilft nur noch 
beten. So sagt man lapidar in der heutigen Schul-
medizin. Aber im Alten Orient war gerade das 
Beten der Anfang einer Heilung. Denn mit Gebe-
ten nahm man mit der Gottheit Kontakt auf, die 
die Krankheit verursacht und daher auch die 
Macht hat, Gesundheit wiederherzustellen. 

Die Heilungen Jesu sind im Zusammenhang mit 
dem damaligen jüdischen Wirklichkeitsverständ-
nis zu sehen, die Krankheiten durch Dämonen 
verursacht sahen, weil die Krankheitserreger – 
wie heute – nicht unter dem Mikroskop entdeckt 
werden konnten. Im griechisch-römischen Men-
schenbild sah man die Ursache von Krankheit im 
Missverhältnis der vier Körpersäfte zueinander. 
Die Heilung setzt daher am stofflichen Körper an. 
Dass auch der Heilgott Asklepios in diesem Be-
zugsrahmen heilte, zeigt, dass auch in der grie-
chisch-römischen Medizin das Gebet verankert 
war. Eine religiöse Dimension und die Tempel-
medizin waren mit den Ärzteschulen verbunden. 

Die frühchristlichen Erzählungen von der heilen-
den Kraft Jesu sind untrennbar verbunden mit 
Beziehungsaufnahme und vor allem dem Ver-
trauen des Patienten zum Heiler. Die Heilungen 
Jesu in den Evangelien bedeuten mehr als eine 
körperliche Wiederherstellung. Die Heilungen 
stehen manchmal im Zusammenhang mit Sün-
denvergebung, d. h. es gibt auch die „seeli-
schen“ Krankheiten. Schon zur Zeit Jesu und der 
frühen Kirche wurde der Mensch „ganzheitlich“ 
gedacht. Jesus gibt den Seinen den Heilungsauf-
trag im Zusammenhang mit der Aussendung. 



 

07 

  

Bibelseminar 

Die Heilungen Jesu  
und der Auftrag an die  
Seinen, Kranke zu heilen 

 

 

Termin:  

Sa., 17. Februar 2024 – 

So., 18. Februar 2024 

Referent: 
Pater Hans-Ulrich Vivell SCJ 

  


